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im Taufbuche hätten mitunterfertigen müſſen, hergeſtellt wordenware Beide orſchriften wurden nicht beobachtet, daher die Tauf⸗matrikel Im vorliegenden über die rage, wer als Mutter
des Unehelich gebornen Kindes anzuehen ſei, nich als beweismachend
3u betrachten ſei

chen Johann Grübel,Sieghartskir
Dechant, Conſiſtorialrath, Pfarrer und Jubelprieſter.

XIV (Reſtitutionspflicht des Beichtvaters. In der
vortrefflichen Correſpondenz des Wiener Prieſtervereines ird fol
ender praktiſcher Fall vorgelegt und beantwortet: Odilo, enn Con
feſſarius, hat eine Moral chlecht ſtudirt; namentlich war ihm die
ehre von der Reſtitution eine térra incognita; In der Verwaltungeines eiligen Amtes war zudem von ungemeiner Leichtfertigkeit;E geſchah CS denn gar oft, daß Pönitenten, denen nachRegeln der Gerechtigkeit die Reſtitution zur gemacht werden
mußte, davon kein Sterbenswörtchen agte; 10 ein oder das andere
Mal kam eS ogar vor, daß auf diesbezügliche ſirecte Fragendes Beichtenden Iun ällen, die Verpflichtung zum Schadenerſatzefür jeden auch mangelhaft gebildeten Theologen klar zu Tage lag,eine geradezu negirte Da I EL einmal ern gediegenesMoralwerk; erkennt, von der Gnade erleuchtet, wie viel EL bisherIn ſeinem Berufe gefehlt, ein eéwiſſen wird beunruhigt und
ſucht Verzeihung, und Rath bei einem bewährten Seelenführer;wie wird dieſer den reuigen Odilo bezüglich ſeiner rrata 6t. Omis-
Siones in Sachen der Reſtitution belehrt ud wozu ird ihnverhalten haben?

Antwort? Der vom Prieſter 11 conſultirte Beichtvatermuß im proponirten Falle ſich zunã die rage beantworten, ob
Odilo aus eigener chwerer (Nachläſſigkeit oder Unwiſſenheit)die Pönitenten zur Reſtitution 3u mahnen Unterlaſſen oder ſie vonder offenbaren Pflicht des Schadenerſatzes losgezählt habe

At Odilo gravi culpa eine zweifelloſe Reſtitutionspflichtausdrücklich negirt, muß ELU jedenfalls Afur ſorgen, daß dieſerFehler gut gemacht werde; kann * im Beichtſtuhl nicht geſchehenund kennt Odilo den Pönitenten, ſo iſt verpflichtet, denſelbenſeine Bereitwilligkeit reſtituiren vorausgeſetzt) auch GX:tra COU-
fessionale ſe CU gravi incommodo zur Reſtitution mahnen;ſelbſtverſtändlich muß ſich rüher die Zuſtimmung des Pönitentenerbitten, daß ber eine mn der El verhandelte Angelegenheitmit ihm reden Lſe Wollte Odilo das nicht thun, ſo obliegt ihmſe als dem zur Schädigung eines anderen poſitiv Mitwirkenden
die Pflicht des Erſatzes. Für den Fall jedoch, daß Odilo bei ſeinerirrigen Entſcheidung nur ern geringes Verſchulden trifft, iſt derſelbe
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nicht gebunden Extra (COnfessionem gravi inCommodo den zur
Reſtitution verpflichteten Pönitenten eine Schuldigkeit
innern. etztere gilt nach der allgemeinen Anſicht der Theo
ogen auch dann, wenn der Beichtvater aus er ſchuldbarer
Nachläſſigkeit oder Unwiſſenheit S infach unterläßt, den Pöni⸗
tenten zur Reſtitution verhalten, denn vermöge ſeines m  E
iſt zwar verpflichtet einen geiſtigen Schaden des Pönitenten
verhindern, nich aber zeitliche Nachtheile anderer hintanzuhalten;
ſo der heil Alphons, 60 IIOT. VI 621 1  6 C(CI Müller,
60 IIIO  — III 170 und II 145 II. 3

Plural oder ngu etm Todtenofficiu
nd ähnliche Zweifel.) Bei geſtifteten Jahrtägen geht gewöhnlich
eine ſogenannte Vigil, eine Nocturne un die Laudes voraus
Der wird faſt überall verſchieden gehalten, indem das
Ater 108ter recitando angeſtimmt ird oder nicht; et. 108

im Terzfall oder im gleichen Tone nit dem folgenden Pſalm
de profundis ebetet wird enſo verhält eS ſich mit dem Requiem,
das zum ſalm ehört. Bei Requiescat hört bald den
ingular, bald den Plural. Viele machen zuletzt ein Kreuz über die
Aarmen Seelen Was iſt Rechtens?

Antwort Das Officium defunétorum kann entweder Call-

tando oder recitando perſolvirt werden, 16 10  em dies um Stiftungs⸗
briefe verlangt iſt Steht im elben nichts, wird man nach rt.  S/
gebrauch en  eiden nüſſen, denn die Gläubigen begehren die Stif

der Präſumtion gemäß ſo wie ſie elbe vollzogen ehen
Wird das fficium def recitirt, alſo nicht In den verſchie⸗

denen Tönen der Pſalmen und Antiphone geſungen, ſo wird
auch die zwei Worte: Ater n0ster, owie das It 108 inducas
und die nachfolgenden Verſikeln auf einem Tone vortragen müſſen.

Wird das 1ICIUM def. In den Tönen der Pſalmen und An
tiphonen geſungen, ſo mu man wohl die zwei Orte ater noster
ſowie da E. 108 inducéas anſtimmen; das Caerem. Ep
(lib ſagt dies deutlich; ob das Pater UOster
UVt 116 1108 .· Dorta ihferi Ete Iim Terzfalle 3u ſingen ſei,
möchte 3u verneinen ſein. Vor mir ieg der 100 Exequiarum
(editio Ratisbonensis prima. . Rituali. ISSali, Graduall 6t
Breviario Romano Praevia ADprobatione Congregationis Sacr. Rituum
aCcCurate deprompta et bTO majori canentium braesertim
Commoditaté apte disposita. Ratisbonae in ſelbem werden
Antiphonen und almen unter Oten vorgetragen, da Pater noster
und Uebrige bis 3zUum Schluſſe ohne oten; nicht bloß dies;

der Rubrik vor dem Ater UOster, benſo n der Rubrik vor
dem ſalm AU anima IMead und de profundis ſteht ausdrücklich:


